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Hé!

Bleiben wir in Verbindung:
Nutzen Sie unsere Präsenz in den Sozialen Medien, 

um alles, was unsere Region zum Schwingen bringt, 

zu entdecken, wieder aufleben zu lassen und zu teilen. 



ZWISCHeN GeLASSeNHeIT 
UND STaUNEN 

Wandern nach Lust und Laune, den Wegweisern folgend, 

Picknicken wo es Ihnen gefällt. Jeden Abend an einem an-

dern Ort übernachten und diese aussergewöhnliche Gegend des 

Zentralwallis bewundern. 

Die übliche Rundwanderung führt von Sierre nach Sierre, über 

Chandolin/St. Luc, Zinal, Grimentz und Vercorin. Die tägliche Wander-

zeit beträgt etwa 5 Std. Optional am letzten Tag: die Entdeckung des 

Vallon de Réchy, ein Naturjuwel, das nicht zu verpassen ist. 

Jede Etappe kann auch separat begangen werden. Interessant ist 

ebenfalls, 2 Nächte am selben Ort zu verbringen, um die angebote-

nen Möglichkeiten auszuschöpfen.

-  D A S  V O L L K O M M E N E  G L E I C H G E W I C H T  -



DeR WANDeRWeG
Der Weg ist auf seiner ganzen Länge mit 

einem speziellen Symbol gekennzeichnet. 

Er wird ohne Führung gemacht. Sie be-

stimmen somit selbst den Marschrhyth-

mus und die Picknickplätze, und können 

Pausen einschalten um das Panorama und 

die abwechslungsreiche Landschaft zu be-

trachten. Der Wanderweg ist ebenfalls klar 

auf der Ihnen ausgehändigten Karte einge-

zeichnet.

DAS GePÄCK
Zu Ihrem Rucksack, den Sie täglich bei sich 

tragen, wird Ihr Gepäck von einem Hotel 

zum andern befördet. Ein einziges Gepäck-

stück von max. 20 kg ist zugelassen. Zu 

Berghütten wird das Gepäck nicht transpor-

tiert.

UNTeRKUNFT
Sie können aus einem umfangreichen Ange-

bot an Unterkünften wählen: Hotels, Ferien-

wohnungen und Berghütten. Nach Erhalt 

Ihrer Anfrage wird Ihnen umgehend ein 

auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittenes Ange-

bot zugesendet. Teilen Sie uns einfach Ihre 

Wünsche mit, wir beraten Sie gerne.

Diese Beschreibung wurde erstellt 

für ein Standard-5-Nächte-Tour. Wir 

empfehlen, es an Ihre eigene Planung 

anzupassen

• Ab 2 Übernachtungen im Hotel,  

Lager oder Berghütte: Sierre,  

St-Luc/Chandolin, Zinal,   

Grimentz und Vercorin

• Vollpension (Frühstück, Picknick, 

Abendessen)

• Gepäcktransport zwischen den  

einzelnen Etappen (Rücktransport  

des Gepäcks von Vercorin nach  

Siders nur auf Anfrage)

• 2 Transportgutscheine pro  

Person für Postauto

• 3 Wanderkarten (GO)

• Anniviers-Freiheitspass

WaNDERTOUR
VAL D’ANNIVIeRS 

-  G Ü L T I G  V O N  M I T T E  J U N I  B I S  E N D E  S E P T E M B E R * - 
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Möchten Sie

 ein Angebot erhalten? 

Füllen Sie einfach das Formular 

auf der Seite tourvaldanniviers.ch 

aus, und wir kümmern uns 

um alles!

HeP!
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VeRPFLeGUNG
Frühstück, Abendessen und Picknick sind 

an allen Uebernachtungsorten inbegriffen.

TRANSPORTMÖGLICHKeITeN
Sie haben die Möglichkeit, bestimmte 

Etappen abzukürzen, indem Sie, dank des 

Passes Anniviers Liberté, die kostenlose 

öffentliche Verkehrsmittel und die Berg-

bahnen mit 50% Ermäßigung nutzen. Zu-

dem erhalten Sie pro Person 2 Transport-

gutscheine für die Postautostrecken Siders 

> Anniviers und Vercorin > Siders.

ANReISe
Mit dem Auto:
Ein Spezialtarif existiert für Gäste der Val 

d’Anniviers Umwanderung auf dem Lang-

zeitparkplatz südlich vom Bahnhof Siders.

Mit dem Zug:
Sierre liegt auf der Strecke Genf, Lausanne, 

Zürich, Bern oder Brig. Weitere Informatio-

nen über Fahrpläne erhalten Sie auf

 www.sbb.ch

Geniessen Sie unsere Region und alles, was sie 
Ihnen zu bieten hat; wir betreuen Sie und richten 
uns ganz nach Ihren Urlaubswünschen.

Hé!

ANNIVIeRS-
FReIHeITSPASS

Von Juni bis Oktober gewährt der 

Pass Anniviers Liberté Zugang 

zu mehr als 20 Aktivitäten und 

öffentlichen Verkehrsmitteln im 

Val d’Anniviers.

• 50% Rabatt auf den Bergbahnen 

• Gondelbahnen, Standseilbahn, 

Sessellifte und Pendelbahn 

• Geführte Besichtigungen  

jeglicher Art 

• Schwimmbäder

• Minigolf

• Tennisanlagen

• Ermässigung auf bestimmte

• Leistungen

• Und vieles mehr!

 www.anniviers-liberte.ch
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-  A N K U N F T  I N  S I E R R E  -

SONNeNSCHeIN 
UND NaTUR PUR
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  Lac de Géronde, Sierre

ANKUNFT IN SIeRRe 
UND UMGeBUNG

Die Gegend von Sierre und Umgebung liegt 

auf dem rechten Rhoneufer, mit maximaler 

Sonneneinstrahlung. So wird sie allgemein 

„Sonnenstadt“ oder „das angenehme Sierre“ 

genannt. Die grosse Fläche von Rebbergen 

und das exquisite Bouquet ihrer Weine sind 

darauf zurückzuführen, dass diese auf 

Schwemmland liegen und von der starken 

Sonneneinstrahlung profitieren. Die euro-

päischen Oenologen betrachten das Wallis 

heute als ein authentisches Erhaltungsge-

biet des Rebbaus.

PaRKING

Für Gäste dieser Tour kann eine Park-

karte bestellt werden, mit der Sie Ihr Auto 

im Parkhaus des Bahnhofs von Siders ab-

stellen können. Diese Ausfahrtskarte wird 

für die Dauer des Aufenthalts mit CHF 10.00 

pro Fahrzeug berechnet und muss bei der 

Buchung bestellt werden. Ziehen Sie bei 

Ihrer Ankunft am Eingang des Parkplatzes 

ein Ticket. Um den Parkplatz wieder zu ver-

lassen, verwenden Sie Ihre Ausfahrtskarte 

aus der Reiseunterlagen, ohne an der Kasse 

vorbeizugehen.

9
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VON SIeRRe NACH ST-LUC
-  E T A P P E  1  -

Von Sierre aus haben Sie zwei 
Möglichkeiten :

A  Sierre > Les Pontis „Fribougze“ (per Post-

 auto) danach St-Luc via Chandolin zu Fuss
B  Sierre > Finges (zu Fuss oder per Bus) 

danach St-Luc via Chandolin zu Fuss 

über die St. Antonius-Kapelle

A   Sierre > Les Pontis im Postauto, 

 danach St-Luc via Chandolin zu Fuss 

Vom Bahnhof Sierre (542 m) bringt Sie 

das Postauto auf die Strasse des Val 

d’Anniviers. Nach einigen Haarnadelkurven 

und Schluchten verlassen Sie den Bus an 

der Haltestelle von Pontis, genau gesagt 

bei „Fribougze“ (1001 m) 1 . Nach 1h00 

Wanderzeit entlang einem eher steilen Hang 

erreichen Sie einen kleinen paradiesischen 

Ort mit Namen Soussillon (1388 m) 2 . Der 

Aufstieg geht etwa 30 Minuten weiter. Von 

diesem Punkt kommen Sie von unten her 

in Chandolin an (ca. 1h50) oder steigen Sie 

zur Alp Ponchet auf (1950 m und ca. 2h00) 
3 . Sollten Sie beschliessen, über Ponchet 

zu gehen, ist der Weg etwas wild, erfreut 

Sie jedoch mit überraschender Fauna und 

Flora. Dieser Pfad ist guten Wanderern 

vorbehalten. Von Ponchet aus führt ein 

breiter Waldweg nach Chandolin (ca. 1h30). 

Werfen Sie einen Blick in den Illgraben, ein 

einzigartiger Zeuge von Erosion in Europa. 

Er wird als schönster und gigantischster 

Felszirkus bezeichnet, geschaffen durch das 

Abbröckeln des Berges infolge von Erosion.

Von Chandolin (2000 m) 4 , bestehen zwei 

Wandermöglichkeiten nach St-Luc (1655 m) 
5 :

• entweder über den untern Weg, durch 

das Dorf Chandolin der historische Weg 

von Chandolin/St-Luc (ca. 1h30)

• oder über den oberen Weg auf der Stre-

cke des Sierre-Zinal-Laufs, der Sie durch 

die wohltuende Frische eines Arven-

waldes nach Tignousa, der Bergstation 

der Standseilbahn (kostenlos mit dem 

Magic Pass, 50% Rabatt mit dem Pass 

AL) bringt (2186 m und 1h15). Von dort 

aus schlagen wir vor, dass Sie die Bahn 

nehmen, die Sie in 7 Minuten nach St. 

Luc bringt (1655 m). Wenn Sie jedoch Lust 

haben, können Sie St. Luc auch zu Fuss 

über den Waldweg (ca. 1h30) oder die Ski-

piste erreichen (ca. 1h00).

1 0



B  Sierre > Pfynwald, danach St-Luc 

 via Chandolin zu Fuss über die  

 St. Antonius-Kapelle

Um den Pfynwald oder die Talsohle von 

Chippis (565 m) zu erreichen, können Sie 

entweder das Postauto nehmen oder zu 

Fuss gehen (ca. 1h00 ab Bahnhof). Der Weg 

zweigt 100 m nach dem Kreisel am Eingang 

zum Val d’Anniviers ab. Folgen Sie dem 

Wegweiser Chapelle de St. Antoine. Der Weg 

ist steil und schlängelt sich auf dem Kreuz-

weg hoch zur St. Antonius-Kapelle (989 m 

und ca. 0h45). Vergessen Sie nicht, dort die 

Glocke zu läuten, dies bringt Glück! Der Auf-

stieg geht weiter über Plan Palet (1146 m. 

und ca. 0h45) zum Wald genannt Couquelle. 

Der Weg ist zwar beschwerlich, doch viel-

leicht haben Sie das Glück, ein Reh oder eine 

Gemse zu erblicken! Nach ca. 2h00 kommen 

Sie auf der Alp Ponchet (1950 m) 3  an, die 

Ihnen den Ausblick auf das Val d’Anniviers 

öffnet. Von Ponchet aus führt ein breiter 

Waldweg nach Chandolin (ca. 1h30) 4 . Wer-

fen Sie einen Blick in den Illgraben, ein ein-

zigartiger Zeuge von Erosion in Europa. Er 

wird als schönster und gigantischster Fels-

zirkus bezeichnet, geschaffen durch das Ab-

bröckeln des Berges infolge von Erosion. Von 

Chandolin aus, siehe vorgehende Etappe.

 

ZUM eNTDeCKeN IN SIeRRe
• Rebweg

• Château de Villa

• Rilke Museum

ZUM eNTDeCKeN IN CHANDOLIN
• Illgraben und sein Felsenkessel

• Dorfführung mit dem Museum  

Ella Maillart

• Die alte Lärche der Armèles

• Die Botanischen Spaziergänge

• Platz Le Calvaire

ETaPPE 1

   Höhenunterschied 943 m , 243 m 

 Höhe   min 1005 m, max 2077 m 

 Wanderzeit A
 ca. 5h00  B

 ca. 6h30
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VON ST-LUC 
NaCH ZINaL

-  E T A P P E  2  -

1 2



  Planetenweg, St-Luc

Von St. Luc raten wir Ihnen, die Standseil-

bahn (kostenlos mit dem Magic Pass, 50% 

Rabatt mit dem Pass AL) nach Tignousa 

(2186 m) 1  zu nehmen. Dort haben Sie ei-

nen einzigartigen Blick auf die Kaiserskro-

ne, mit u.a. Dent Blanche und Matterhorn. 

Die Sternwarte OFXB bietet Eintritte mit 

Betrachtung der Sonne an. Das Hotel Weiss-

horn, erste Etappe dieses Tages, ist ebenfalls 

einen Besuch wert. Da Sie den Planeten fol-

gen, ist der Weg dorthin unterhaltsam.

Auf dem Planetenweg kommen Sie an der 

Alp Rouaz vorbei (Chalet Blanc 2179 m und 

0h20) 2 , wo Sie Saturn mit seinen Ringen 

erfreut. Am Chiesso (2201 m und 0h30) be-

ginnt der Aufstieg zum Hotel Weisshorn.

Nach etwa 0h30 erreichen Sie das hundert-

jährige Hotel im englischen Stil 3 . Der dor-

tige Heidelbeerkuchen ist einen Halt wert! 

Die interstellare Reise setzt sich fort zu 

Pluton, dem letzten Planeten des Systems. 

Uebersehen Sie ihn nicht, nach etwa 0h20 

erblicken Sie ihn unterhalb des Weges 4 .

Eine angenehme Wanderung führt danach 

über Alm von Nava und die Alp Barneuza 

(2211 m und 1h00) 5 . Die Landschaft än-

dert sich, je mehr Sie sich dem Abstieg nach 

Zinal nähern. Rechnen Sie mit etwa 0h45 

um den steilen Weg nach Zinal zu meistern 
6 .

 

ZUM eNTDeCKeN IN ST-LUC 
• Observatorium François-Xavier Bagnoud

• Planetenweg

• Hôtel Weisshorn

• Planetarium

• Dorfführung

• Besichtigung der Mühlen aus  

dem 16. Jahrhundert

• Roggenbrotherstellung
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ETaPPE 2

   Höhenunterschied 347 m , 848 m 

 Höhe   min 1663 m, max 2424 m

 Wanderzeit ca. 5h30

1 3



VON ZINAL 
NACH GRIMeNTZ

-  E T A P P E  3  -

1 4



ETaPPE 3

   Höhenunterschied 422 m , 1270 m 

 Höhe   min 1586 m, max 2856 m

 Wanderzeit ca. 5h

  Moiry Gletscher, See und Staudamm
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Diese Etappe Nr. 3 kann verkürzt werden, 

indem man die Bergbahnen nimmt, entwe-

der auf dem Weg nach oben auf der Zinal-

Seite, oder auf dem Weg nach unten auf der 

Grimentz-Seite (kostenlos mit dem Magic 

Pass, 50% Ermäßigung mit dem Pass AL). 

Folgen Sie der Navizence (1653 m) während 

15 Min, dann nehmen Sie den Weg, der Sie 

nach Sorebois 1  via la Fêta d'Août (2257 m 

und 2h00) führt. 

Von da aus steigt der Weg über Alpweiden 

auf den Pass (ca. 1h20). Vielleicht erspähen 

Sie einige der in dieser Gegend zahlreichen 

Murmeltiere. Vom Col de Sorebois (2835 m) 
2 , aus haben Sie eine wunderbare Aussicht 

auf den tief unten liegenden Moiry Stausee 

in „karibischen“ Farben, obwohl er 2250 Me-

ter über Meer liegt. Der Abstieg zum Stau-

see dauert etwa 1h00 (2250 m) 3 . Gehen Sie 

dann der imposanten Mauer entlang, wo Sie 

den Weg nach Grimentz (1564 m und 2h00) 

einschlagen und dem Fluss Gougra folgen 
4 . Dieser Teil wird auch jedes Jahr Mitte 

August von den mutigen Mountainbikern 

des Grand Raid (Verbier-Grimentz) in hals-

brecherischer Talfahrt benützt.

 

ZUM eNTDeCKeN IN ZINAL
• Les Plats de la Lée

• Kupfermine

• Dorfführung mit dem Nomadenhaus

• Goldwaschen

• Vichiesso, Früher auf der Alm von La Lée

• Arpitettaz See

1 5



VON GRIMeNTZ 
NACH VeRCORIN

-  E T A P P E  4  -
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  Lac des Autannes, Grimentz ETaPPE 4

   Höhenunterschied 585 m , 860 m 

 Höhe   min 1317 m, max 2147 m

 Wanderzeit ca. 5h

Von der Talstation der Seilbahn aus (1518 m) 
1  führt der Pfad über Weiden (1719 m und

0h25), und geht dann in den Weg zu den 

Alpen über. Am Flurort Le Chèquet 2  (0h45)

gehen Sie in Richtung Alp Orzival, und 

erreichen diese durch einen

• entweder Sie steigen in Richtung La 

Brinta auf (2601 m und 1h30) und dann in 

Richtung Crêt du Midi (2331 m und 0h45), 

von wo Sie entweder mit der Seilbahn 

oder zu Fuss nach Vercorin gelangen 

(1342 m und ca. 2h15).

• soder Sie gehen weiter zur Alp Tracuit 

(1898 m und 0h45), dann nach Sigeroulaz 

(1861 m und 0h30), um schliesslich 

Vercorin zu erreichen (1342 m und 1h15) 
3 .

 

ZUM eNTDeCKeN IN GRIMeNTZ
• Dorfführung und geführte Besichtigung  

der Bourgeoisie mit Verkostung  

des Gletscherweins

• Klettersteig von Moiry

• Geologischer Lehrpfad in Moiry

• Besuch im Inneren der Staumauer  

von Moiry

• Besuch des Hauses de Grand-Maman

• Roggenbrotherstellung
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Das Vallon de Réchy ist 
ein geschütztes Gebiet. Rad-

fahren, Zelten und Feuer sind 
dort strengstens verboten.

Hé!

A  Vallon de Réchy Louché-See 

Zur Entdeckung des Naturreservats des 

Vallon de Réchy raten wir, die Seilbahn zum 

Crêt du Midi (2236 m) (Der Pass Anniviers 

Liberté gilt nicht für die Bergbahnen von 

Vercorin) 1  zu benützen. Dies ist der idea-

le Startpunkt für eine entdeckungsreiche 

Wanderung. Um zum Ar du Tsan (2200 m) 

zu gelangen, wählen Sie zwischen:

• dem obern Pfad durch einen kühlen Wald 

(ca. 1h15)

• oder dem breiten Waldweg (ca. 1h15).

Vom Ar du Tsan 2  aus ist der Blick auf 

das Rhonetal atemberaubend. Diese Ebene 

weist auch eine seltsame Besonderheit auf: 

zahlreiche Flusswindungen, die das Hoch-

moor in allen Farben erscheinen lassen. 

Von dieser Ebene bis zum Louché-See auf 

VeRCORIN UND 
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  Vallon de Réchy, Vercorin ETAPPE 5

   Höhenunterschied 1416 m , 1415 m 

 Höhe   min 1314 m, max 2574 m

 Wanderzeit A
 ca. 7h

   B
 ca. 4h hin und zurück

2567 m 3  sind es etwa 1h30. Die Wande-

rung ist sehr angenehm und reich an sel-

tenen Pflanzen wie Wollgras, kleine weisse 

flaumige Kugeln, die an feuchten Lagen 

gedeihen. Den Rückweg können Sie auf der 

andern Talseite wählen, über die Gouille de 

Potoc (2468 m) und La Fâche, mit Blick auf 

den weit unten liegenden Ar du Tsan (ca. 

1h15). Der Weg nach Vercorin führt über 

einen steilen Abstieg am Rande des Wasser-

falls zum Buvette de La Lé (1670 m, 1 h) 4 .

Von da aus geht es gemütlich der Suone 

entlang nach Vercorin (1320 m und 1h30) 5 .

B  Bisse de Vercorin

Von Vercorin aus (1320 m) in Richtung Vallon 

de Réchy können sie die Suone von Vercorin 

entdecken wo Sie schliesslich beim Buvette 

de La Lé (1670m) ankommen. Von dort ge-

niessen Sie eine grandiose und eindrück-

liche Aussicht auf das Rhonetal einerseits 

und den Wasserfall, der sich über 400 m 

aus dem Ar du Tsan ergiesst anderseits. Um 

nach Sierre zurückzukehren empfehlen wir 

Ihnen, das Postauto zu nehmen, denn der 

Abstieg ist äusserst steil. 

ZUM eNTDeCKeN IN VeRCORIN
• Vallon de Réchy

• Refuge du Bisse und Röhren  

der Hirsche (Oktober)

• Abenteuerpark

• Arche des Crétillons,  

agro-touristischer Bauernhof
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FRaGEN, 
ANLIeGeN, 
NOTFÄLLe? Sierre Tourisme

Place de la Gare 10

3960 Sierre

+41 27 455 85 35

info@sierretourisme.ch

sierretourisme.ch

Anniviers Tourisme

Rte des Landoux 2

3961 Vissoie

+41 27 476 16 00

info@anniviers.ch

valdanniviers.ch

Vercorin Tourisme

Rte d'Anniviers 1

3967 Vercorin

+41 27 455 58 55

info@vercorin.ch

vercorin.ch


